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DeuWlmd.
Die Regelung der Schulfrage im Reich

seit 1. August 1918.
I » der neuen Verfassung des Deutschen Reichs sind die das

Schulwesen betreffenden Artikel , die vielleicht auf lange Jahre
das Schicksal unseres ganzen Erziehungswesens entscheiden,
nunmehr festgelegt . -

Die S t m u l t a nsch u l e ist für Deutschland als Regel an¬
erkannt . Daneben ist aber auch der Bestand der Konfes¬
sionsschule  in weitestem Umfang gewährleistet . Kaufes
sionelle Schulen müssen in allen Gemeinden eingerichtet wer
den , wo von den Erziehungsberechtigten der Antrag gestellt
.wird , vorausgesetzt , daß ein geordneter Schulbetricb dadurch
nicht beeinträchtigt wird . Konfessionelle Zwangschulen werden
jjnfolge dieser Bestimmung ausgeschlossen . Es soll auch die or-
Lanische Ausgestaltung des öffentlichen Schulwesens und der
Aufbau des höheren und mittleren Schulwesens auf einer für
alle gemeinsamen Grundschule nicht behindert werden . Das
sind die Voraussetzungen für die Errichtung von konfessionellen
Schulen.

Ferner sind unter denselben Voraussetzungen sogen , welt¬
liche Schulen zugelassen , d. h . völlig bekemitmsfreie Schulen,
in denen kein Religionsunterricht erteilt wird und die von den
Sozialdemokraten verlangt wurden.

Dis Betonung der Rechte der Erziehungsberechtigten wird
noch durch dis Bestimmung verstärkt , daß bei der Einrichtung
mon Konfessionsschulen und von weltlichen Schulen der Wille
der Erziehungsberechtigten möglichst berücksichtigt werden soll.
Die näheren Bestimmungen über das Verfahren , namentlich
auch über die Form des . Antrags der Erziehungsberechtigten,
sowie über die Zahl derer , die den Antrag stellen muffen , hat
die LandesgesetzgeLung zu treffen , nachdem zuvor ein Reichs-
Lesetz die Grundsätze für das Reich festgestellt hat , wobei selbst-

^verständlich von den in der Reichsverfasst !ng sestgelcgten
Grundsätzen ausgegangen werden mutz.

Ist somit die öffentliche komessirneltt - Schule gesichert , so
stst weiter von Wichtigkeit die Bestimmung , datz Volksschulen

^überall als private Schulen  zugelaffen werden müssen,
!wo für eine Minderheit von Erziehungsberechtigten eine öffent-
jlkche Volksschule ihres Bekenntnisses oder ihrer Weltanschau¬
ung nicht besteht . Damit sind die Diasporaschulen verfassungs¬
mäßig festgelegt und gesichert . Im übrigen bedürfen Prinat-
sschulen der Genehmigung des Staates und unterstehen der
Äandesgesetzgebung.

Endlich ist her Religionsunterricht als ordentliches Lehr¬
fach der Schulen anerkannt.  Die näheren Bestimmungen
über die Erteilung werden der weiteren Gesetzgebung auf dem
Schulgebiete überlassen . Im Interesse der Gewissensfreiheit

Ist bestimmt , daß der Lehrer frei  darüber zu bestimmen hat,
.ob er den Religionsunterricht erteilen oder kirchliche Vor
Achtungen vornehmen will . Ebenso soll der Wille derjenigen,
Hie über die religiöse Erziehung eines Kindes zu bestimmen
chabrijs, für die Teilnahme des Kindes am Religionsunterricht
leistscheidcnd sein.
s Das sind im wesentlichen die nunmehr geltenden Verfas-
Jungsbestimmungen . Sic beruhen auf dem Kompromiß vor
cher 8. Lesung der Reichsvcrfassung in der Natioualversamm-
skung. An diesen Grundsätzen können die Regierungen und
Parlamente der Gliedstaaten nichts mehr ändern . Auch hier
,ist die Rechtslage vom 1. August 1919 bis zu dem Erlöst eines
ReichsschulgeseHes gewährleistet , das im kommenden Winter zu
erwarten ist. Eine Eewiffcnsbedrückung von Minderheiten
idurch unduldsame Mehrheitsbeschlüsse in Staat und Gemeinde
stst durch die Annahme der Schulartikel in der Reichsverfassung
än weitem Umfange vermieden . Aber eine wichtige Aufgabe
pst in Zukunft in die Hand der Eltern  gelegt.

Deutsche Nationalversammlung.
Weimar , 8. August . Am Beginn der heutigen Sitzung stehen

jMtächst 17 kleine Anfragen . Zwei davon befassen sich mit den
Verhältnissen im Postbetrieb . Es werden die bekannten Klagen
wiederholt . Die Reichsregierung sagt die Prüfung und mög¬

lichste Abstellung der Uebelstände zu. Der Demokrat Hartmamr
Bagt nach dem Ergebnis der Rechnungslegungen der A .- und
S .-Räte und verlangt Auskunft , in welchem Umfang die Haft-
vafteit der einzelnen Mitglieder für die dm A .- und S .-Räten
Mchgewlesenen Schuld an Ausgaben auch eingetreten ist, Geh .»
,Rat Gemisch erklärt , die Regierung könne die Dinge nicht völlig

Ä ?" ' ^ ch müsse man feststellen, daß das Reich mindestens
RN Millionen eingebM habe. Ln Sachsen werden die Aus¬

gaben auf 15 Millionen Mark beziffert . Er gibt noch einzelne
Zahlen für einige Staaten an und nennt für Preußen A9 Mil¬
lionen , abgesehen von dem für den Vollzugs - und Zentralrat be¬
willigten Betrag . Ueber die Haltbarmachung der einzelnen Mit¬
glieder der A .- und S .-Räte ist bisher nichts bekannt . Der
Kriegsministcr stellt die genaue . Aufstellung der Ausgaben der
Soldatenrätc bis 15 . August in Aussicht . Beim Heer sei an be¬
stimmungsmäßigen Kosten für Soldatenräte bis 31 . März etwa
39 Mill . Mark aufgewendet . Hierauf wendet sich das Haus der
Beratung verschiedener Gesetzcniwürfe zu . Präsident Fehrenbach
entwickelt den Arbeitsplan für die nächsten Tage und spricht
unter allgemeiner Heiterkeit aus , daß , wenn alles gut ginge , man
vielleicht in 14 Tagen in die Ferien gehen könne . Der Gesetz¬
entwurf einer besonderen Ergänzmig des Besoldungsgesetzes ist
in ollen drei Lesungen ohne Aussprache angenommen worden.
Das Gesetz gegen die Kapitalabwanderung ins Ausland wird
dem Zehnerausschuß überwiesen , wobei Reichsfinanzminister
Erzberger mitteilt , daß die Einschränkung des Post - und Tele,
graphenverkehrs nach dem Ausland aufgehoben sei. Auch ge¬
schlossene Briefe gingen wieder durch . Hierauf wendet sich das
Haus der ersten Beratung des Elekirizitätssozialisterungsgesetzes
zp , welches der Reichsminister Mayer -Kaufbcurcn begründet.
Sachlich bieten seine Ausführungen nicht viel mehr , als bereits
in der Begründung des Gcsetz«utwurss dargelegt ist. Der Reichs¬
schatzminister polemisiert gegen die Angriffe , welche in der Presse
gegen die geplante Entschädigung der enteigneten Privatbetriebe
gerichtet wurden und stellt iu Abrede , daß die hier vorgesehene
Regelung gewissermaßen den Typ für alle künftigen Soziali¬
sten !!. -'.Vorlagen bilde . (Schwöb . Merkur .)

Neue EiÄrSemise »: des Pri .-zru Ma §.
Berlin , 9 . Aua . Der frühere Reichskanzler Prinz Max von

Baden veröffentlicht eine neue Darstellung der Ereignisse im
Oktober und November 1918 bis zum Ausbruch der Revolution.
Besonders bemerkenswert sind nach der „Vossischen Zeitung " die
Mitteilungen über seinen Versuch , durch Beschleunigung des
Rücktritts des Kaisers die Katastrophe zu vermeiden . Er habe
damals mit Nachdruck den Gedanken einer Nationalversammlung
unter Heranziehung Deutsch -Oesterreichs vertreten , die über die
Staatssorm entscheiden sollte . (Auch diese Erklärung bringt
nichts Neue ? .)

Ein Block für DemokLaLisiermrg
der Giseribahnverwattung.

Berlin , 8 . Aug . Die „Frankfurter Zeitung " bringt folgende
Nachricht , die geeignet ist, das größte Aufsehen zu erregen : In
Erfurt hat sich anfangs Juli ein mitteldeutscher Block der Eisen¬
bahnbeamten aus den Bezirken Frankfurt , Kassel , Erfurt und
Dtagdeburg gebildet , zu dcni Zwecke, die vollständige ^Demokrati¬
sierung der Eiseirbahnverwaltung durch einen Streik zu erzwin¬
gen . Es ist im geheimen an der Streikorganisation gearbeitet
worden , die bis zum 1 . 9 . 19 loszuschlagen bereit sein soll. Schon
jetzt finden regelmäßige Zusammenkünfte einer Streikleitung
statt , an deren Spitze der im Juni zum Präsidenten der Eisen,
bahndirektian Erfurt ausgcrusenc Rechnungsrevisor Tietze stehen
soll . Es handelt sich also offenbar um eine Wiederholung der
Demokratisierung nach Erfurter Muster.

Die Stärke des deutschen Heeres.
Berlin , 8 . August . In Weimar finden zur Zeit Verhand¬

lungen innerhalb des Kabinetts statt , die sich mit der Frage der
Herabsetzung der Heeresstürle auf Grund der Bestimmungen des
Friedcnsvertrags befassen . Die Verhandlungen sind noch nicht
abgeschlossen , doch verlautet mit Bestimmtheit , daß das Kabinett
auf Vorschlag des Reichswchrministeriums an dir Entente mit
dem Ersuchen herantreten will , auf der Verminderung der^ Hee-
resstärke Deutschlands auf 200 000 Mann nicht zu bestehen , son¬
dern der deutschen Regierung zu gestatten , ein größeres Heeres-
kontingent . unterhalten zu dürfen . Dieses Ersuchen soll damit
begründet werden , daß in Deutschland die Ruhe und Ordnung
mit der nach dem Friedensvertrag vorgesehenen Heeresmacht stch>
nicht aufrecht erhalten lassen würde.

Französische Banken im Saargebiet.
Sarbrücken , 8 . Aug . Der Zug der französischen Banken

nach den Saarstaatcn nimmt immer größeren Umfang an . Die
Nationale Kreditbank in Paris - und die Allgemeine Elsäßische
Bankgesellschaft in Straßburg haben Filialen in Saarbrücken er¬
öffnet . Die Bank für ^Saar - und Rheinland , ein von mehreren
elsaß -lothr . Großbankfirmen gegründetes neues Bankunterneh¬
men , hat ihren Bankbetricb in Saarbrücken eröffnet . An diesem
Unternehmen sind die Bank von Mühlhausen und die von Elsaß-
Loihringcn in Straßburg beteiligt.

Die Dorrrite der Reichstextilaktiengesellschaft.
Berliir , 8 . Aug . Die Reichstextilaktieugefellschafi hat die

Negierung in einer umfangreichen Denkschrift ersucht , endlich
einmal eine Entscheidung über die Vorräte zu treffen , über dis
die. ReichstextjlMengefellfchast poch verfügt . Das Reichswirt¬

schaftsministerium drängt auf Ausschüttung der Vorräte zu btt?
ligen Preisen , doch protestiert hiegegen das Reichsschatzministe¬
rium , weil durch die Senkung der Preise der Staat Verluste er¬
leiden würde , da er die Waren zu bedeutend höheren Preisen un¬
getanst hat.

Die deutsch -polnischen Verhandlungen.
Berlin , 8 . Aug . Ueber deutsch polnische Verhandlungen

schreibt die „Deutsche Allgemeine Zeitung ", daß auf Ersuchen
der Reichsregierung eine Antwort des Verbands eingegangen
ist, in der dieser sein grundsätzliches Einverständnis mit der Er¬
öffnung deutsch -polnischer Verhandlungen in Berlin erklärt , je¬
doch die Notwendigkeit betone , daß die verbundenen und ver¬
bündeten Regierungen als Garanten des Friedcnsvertrags bei
diesen Verhandlungen vertreten sind . Es sei anzunehmc », daß
die Reichsregierung gegen eine Teilnahme und Vertretung des
Verbands nichts einzuwenden haben werde . Es sei nicht aus¬
geschlossen, daß der Ehes der französischen Militärmission , Ge¬
neral Dupont , mit der Vertretung des Verbands betraut werde.
Dupont habe in den letzten Tagen eine Reise nach Warschau
unternommen und es sei möglich , daß diese mit der Vorbereitung
der deutsch-polnischen Verhandlungen iu Verbindung stehe.

Frauen als Schössen und Geschworene.
Berlin , 8 . Aug . Dem Wunsche der Nationalversammlung,

dM- Kerichtsvcrsaffungsgeseh dahin aüzuöndern , daß auch Frauen
das Ehrenamt eines Schössen und Geschworenen erhalten kön¬
nen , steht der „Germania " zufolge die Reichsregierung wohlwol¬
lend gegenüber . Die Reichsjustizverwaltting wird dem Plane
näher treten vnd erwägen , unter welchen Voraussetzungen den
Frau . n dieses Recht vergeben werden kann.

Eisners KriegsschrrlventhiMrmg — eine Fälschung.
Eisner  hat als bayerischer Ministerpräsident sich, wie er¬

innerlich , beeilt , durch Aktenveröffentlichung Deutschlands allei¬
nige Schuld am Weltkrieg aufzudsclen , weil er sich angeblich
davon Vorteil für Deutschland versprach . Auf seinen Veröffent¬
lichungen bauen noch heute jene deutschen Pazifisten auf , die
die Welt mit Schriften über Deutschlands Schuld geradezu
überschütten , ohne zu erkennen , daß die einzige politische Wir¬
kung ihrer Schreibseligkeit die ist , die öffentliche Meinung der
Welt mit den fürchterlichen Friedensbedingungen von Ver¬
sailles sich abfinden zu lassen , „da ja das deutsche Volk doch
nur eine Verbrecherbande ist" . Wie bedenklich Eksners Methode
bei seinen Veröffentlichungen war , haben jetzt vier Männer
festgestellt , von denen zum mindesten Graf Montglas und Max
Weber aucy dem kampslustigsten Ultrapazifisten als einwand¬
freie Zeugen gelten müssen . — Diese deutsche Viererkomniission
kommt zu dem Schluffe , daß wesentliche Stellen des Berichts
weggelassen worden feien und daß gerade diese Stellen von
neuem beweisen , daß die Reichsleitung nicht den europäischen
Krieg wollte und betrieb , sondern von Anfang an auf die Loka¬
lisierung des Konflikts zwischen Oesterreich und Serbien hin¬
gezielt hat und ernstlich bestrebt war , alle Anlässe zu einem
europäischen Krieg auszuschalien.

Eine Abstimmung.
Berlin , 8 . Aug . Der „Vorwärts " meldet : Bekanntlich ist

dem südlichen Teil des obrrschlesischen Bezirks Ratibor von der
Entente das Recht auf Volksabstimmung nicht zuerkannt worden,
da man das Land als Hintergebiet des Ostrauer Jndustrie-
reviers den Tschechen schenken will . Wie wenig aber die Be¬
völkerung des Ratiborer Bezirks geneigt ist, von Deutschland
loszukommen , beweist eine Abstimmung , die spontan aus der Be¬
völkerung entstanden ist und alle Wahlberechtigten einschließt.
95 Prozent aller Wahlberechtigten stimmten für Deutschland . Die
übrigen 5 Prozent enthielten sich der Abstimmung und nur ver¬
einzelte Stimmen erklärten sich für den Anschluß an die Tschccho-
Slovakei.

Zur Mwe»LW.
Die ReuordiN 'üg in Ungarn.

Budapest , 8 . Aug . Rach einer Meldung des Ungar . Tel.
Korr .-Bur . wird die Provisorische Regierung so lange im Amte
bleiben , bis der Erzherzog nach Anhörung der Landbevölkerung,
der Bürgermeister und der Arbeiterschaft ein Uebergangskabinett
ernennen kann . Ihre erste Aufgabe ist die Aufrechterhalttmg
des inneren Friedens und der Ordnung . Die Bewohnerschaft
der Hauptstadt hat die historische Wendung im Geschick de« Lan¬
des mit der höchsten Freude begrüßt . Nach den Stürmen der
Vergangenheit erweckt das Hcrvortretcn der Person des Erzher¬
zog Joseph Beruhigung und wirkt verheißend . Heute früh er¬
schienen die während der bolschewistischen Herrschaft unterdrück¬
ten bürgerlichen Blätter in Extraausgaben , die im Nu vergriffen



* waren . Die Häuser tragen festlichen Flaggenschmuck in den seit
Monaten vermißten ungarischen Farben . Auf den Straßen
herrschte den ganzen Tag über lebhaftes Treiben . Den aus der
Provinz eingetroffenen Meldungen zufolge hat die Nachricht von
der Ernennung der provisorischen Regierung auch auf dem Lande
überall begeisterte Aufnahme gefunden.

Wien, 8. Aug. Die Blätter drücken die Ansicht aus , daß
dem Umschwung in Ungarn reaktionäre Absichten zu Grunde lie¬
gen. Sie besprechen die Möglichkeit einer Rückwirkung der Er¬
eignisse in Budapest auf die junge Republik Deutsch-Oesterreich.
Sämtliche Blätter sind sich darüber einig, daß nur die weitest¬
gehende Demokratie das unglücklicheUngarn aus der gegenwür-
Ngen verzweifelten Lage retten könne. Die „Neue Freie Presse"
sagt : Die ungarische Selbständigkeit wurde zerstört, als die ge¬
sittete Welt in den blutigen Orgien der Räterepublik eine Gefahr
erkannte. Das Blatt schließt: Wie sich in Budapest die inneren
Verhältnisse gestalten, ob eine Reichsverwesung gebildet oder
da« Königtum wieder eingesetzt wird , bat Deutsch-Oesterreich
»icht zu bestimmen. Wir haben nur wirtschaftliche Ziele in Un¬
garn . Das „Neue Wiener Tagblatt " erklärt, falls mit dem Erz¬
herzog das alte Svstem restauriert werden sollte, müßte jeder auf¬
richtige Freund Ungarns solches Unterfangen auf das Tiefste
bedauern . Deutsch-Oesterreich werde die Segnungen der Demo¬
kratie »äh entschlossen verteidigen.

Annahme des Friedensvertrags.
Versailles , 7. Aug. Der Friedensausschuß der französischen

Kammer hörte während 3 Stunden den Generalbericht des Äb-
>e»rdneten Barthou an . der schließlich mit 30 gegen 2 Stinimen
angenommen wurde . Die Besprechung in der Vollversammlung
soll nicht vor dein 2. oder 3. September beginnen. (Die Rati¬
fizierung wird also hinausgeschoben wie auch in Amerika.)

Wegnahme deutscher Maschinen.
Versailles , 8. Aug. Minister Loucheur, der sich vorgestern

t» Lille misbielt, erklärte vor der dortigen Handelskammer, durch
Wegnahme könnten geschädigte Industrielle in deutschen Fa¬
briken Maschinen bis zu 30 Prozent des Bestandes beschlagnah¬
me». Die Fabrikanten hätten außerdem des Recht, neues Ma¬
terial in Deutschland zu bestellen, das mit einer Spezialmarke
versehen werden.

Der Streik in England.
London, 7. Aug. Reuter meldet: Heute nachmittag hat

eine Mordnung von Ausständigen der City - und Südlondon-
Etsenbahn bei der Direktion der Gesellschaft Vorgesprächenund
ersucht, zur Arbeit zurückkehren zu dürfen . Die Gesellschaft hat
den Ausständigen die Rückkehr mif ihre Posten zugestanden.

Wirtschaftliche und politische Nöte Englands.
London, 8. August. Reuter meldet: Im Unterhaus gab

Chamberlain eine sehr ernste Erklärung über die finanzielle Lage
ab. Er sagte, wenn die Ausgaben nicht vermindert und die Pro¬
duftion nicht vermehrt werde, so gehe das Land geraden Weges
dem Bankerott entgegen. Das einzige Heilmittel für den un-
länstigen Stand der Valuta sei, die Einfuhr zu vermindern und
die Ausfuhr nach denjenigen Ländern zu vermehren, die bar
zahlen können. Man werde der Lage Herr werden können, wenn
das Volk dm Schwierigkeiten geeinigt und mit Patriotisiwrs be-
Gegne. Im Unterhaus wurde mitgeteilt , die Kohlenförderung
i« der mit dem 29. Juli endigenden Woche habe nur 2 )4 Mil¬
lionen Tonnen ergeben. Das bedeute gegenüber den durchschnitt¬
lichen Wochenzissern für die Periode vor dem 6. Juli eine Ver¬
minderung um nahezu 50 Prozent . Lloyd George behandelte die
irische Frage und erklärte, die Regierung werde nach den Ferien
so rasch wie möglich ihren Plan für eine Regelung vorlegen und
«uSführen. Inzwischen müsse aber die Regierung alle Mittel,
die ihr zur Verfügung ständen, anwenden , um Gesetz und Ord-
«ung aufrecht zu erhalten und Anarchie und Verheerung zu ver¬
bind « « .

Ailso » gegen die Teuer «»«.
Die überall infolge der Lebensmittelteucrunq ausbrechenden

Streik » und die starke Gärung in der Arbeiterschaft haben Wil¬
li»» »eranlaßt , eine besondere Botschaft auszuarbeiten , die er an
den Kongreß richten wird . Der Präsident sollte eigentlich das
Verträum darauf verloren haben, mit Botschaften usw. auf den
Gang der Weltercignissc einwirken zu können.

Die Kohleuuot in Italien.
EHiaff», 8. Aug. Die Kohlennot in Italien artet in ein»

Katastrophe ans . Wie die „Stampa " aus Paris berichtet, hat
Tittsni dem Parlament berichtet, daß Amerika erklärt habe, keine
Tonne Kohlen für den nächsten Winter abgeben zu können. Auch
England habe durch seinen Vertreter das gleiche n?-LZlen lassen.
Italien sei somit für den Winter auf die geringe MVnge ange¬
wiesen, die es von Frankreich aus dem Saargebiet eXhalte. er¬
gänzt durch eine bescheidene Ausfuhr aus Deutschland. Diese
Menge wird aber nicht genügen, auch den notwendigsten Bedarf
auch irur einigermaßen zu decken.

Letzte Nachrichten.
Wien , 8. Aug. Wie das Korr .-Bureau meldet, ist Staats-

H kanzler Dr . Renner mit den Mitglied « » der Friedensdelegation
t beute Vormittag aus Saint Germain in Wien eingetroffen.

Heute Nachmittag findet eine Kabinettsratssitzung und eine Ver-
§ sammlung des Hauptausschusses zur Entgegennahme des Be¬

richts des Staatskanzlers statt.
Amsterdam, 8. August. „Daily News " vom 6. August mel-

lji -diü aus Newyork, daß die industrielle Lage in Amerika zur Rati-
' ' ftzftrung des FricdenSvertrages beitragen werde. Die Unge-

i»!' ! ' wegen der Verzögerung der Ratifizierung des Friedens-
vcrt -agG mache sich bereits geltend. — Die Erklärungen Baruchs,
der WttsoiiL Finanzratgeber war , beweist deutlich, daß die ame-
"ckanrügen Politiker ,die Schätzung der europäischenPolitiker über
d- o Zahl »Unvermögen Deutschlands lächerlich finden . Baruchs
g enösse David erklärte, die erste von Deutschland zu machende
A : v lung , die auf 5 Milliarden Dollars festgesetzt worden sei.
V ' --de auf t bis 2 Milliarden hinamAausen. Die offizielle An-
. in M -ercka  geht dahin , daß, wenn Deutschland Kapitalien
bei e, c diese do-u anwenden werde, seine Industrie wieder in
§ü,ug zu setzen, um so einen allgemeinen Zusammenbruch Euro¬
pa-'- verhindern , . . .

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

übe« de« Verkehr und die Preise von Frühkartoffeln.
Laut Verfügung des Ernährungsministeriums vom 14. Juli

d. I . (Staatsanz . 156) ist für Frühkartoffeln ein unmittel¬
barer Verkehr zwischen Verbraucher und Erzeuger nicht ge¬
stattet.

Als Frühkartoffeln gellen alle .vor dem 15. Sept . d. I.
geernteten (ausgereiften ) Kartoffeln der Ernte 1919. Der
Erzeugerpreis für Frühkartoffeln ist von 11 vorerst auf
15 .k pro Zentner franko nächster Bahnstation erhöht worden.
Da der Kommunalverband zur Versorgung der Bedarfsgemein¬
den außer den ihm durch die Landeskartoffelstelle von andern
Bezirken zugewiesenen Frühkartoffeln , die im eigenen Be¬
zirks angebauten Frühkartoffeln dringend benötigt , werden die
Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden, wo laut Ernteflächeerheb¬
ung Frühkartoffeln angrbaut worden sind, ersucht, durch orts¬
übliche Bekanntmachung die Erzeuger darauf aufmerksam zu
machen, daß ein direkter Verkauf von Frühkartoffeln an die
Verbraucher verboten ist und wolle jede verfügbare Menge
be:u Echultheißenamt angemeldet werden, welches die Kar¬
toffeln zur Abnahme dem Kommunalverband anzeigt und wird
die Abnahme, bezw. Zuteilung an die einzelnen Bedarfs¬
gemeinden von hier aus sofort veranlaßt werden.

Cakw,  den 7. August 1919. Oberamtmann : Gös.

Die Ortspolizeibehörden
werden auf die im „Staatsanzeiger " Nr . 173 erschienene Ver¬
füg  u n g des Minist , des Innern und des Arbeitsministeriums
betr . das Kaminfegerwesen (Kaminsegerordnung ) und die da¬
zu ergangene Anweisung des Ministeriums des Innern be¬
sonders  hingewiesen.

Insbesondere sind von ihnen Z 8 Abs. 1 und 2, 8 13 Abs. 1
und 2. Z 14. § 15 Abs. 5 und 6. 8 16, 8 17 Abs. 2,
8 21» und Ziffer VIII der Anweisung zu beachten.

Ealw,  den 7. Aug. 1919. Oberamt : Gös.

Amsterdam, 8. Aug. „Daily News " vom 6. ds . Mts . mel¬
det. daß das englische Parlamentsmitglied und Vorsitzender des
Balkanausschusses, Nocl Buxton , und der Balkankorrespondcnt
der „Times ", Bourchier, ein Telegramm an den Präsidenten
Wilson gesandt haben, in dem sie gegen die von der Friedens¬
konferenz gebilligte Zuerkennung von ganz Thrazien an Grie¬
chenland und von Mazedonien an Griechenland und Serbien
Einspruch erheben. Sie weisen nach, daß in Thrazien 400 000
Bulgaren — das ist mehr als die' dortige griechische Bevölkerung
— wohnen und in Mazedonien mehr als 1 Million Bulgaren
ansässig sind. Sie erklären, wenn der der Friedenskonferenz
unterbreitete Vorschlag Wirklichkeit werden sollte, ein Drittel der
bulgarischen Rasse unter fremde und feindliche Herrschaft kom¬
men würde. In dem Telegramm wird außerdem voroelchlagen,
daß Albanien die 1913 festgesetzten Grenzen behalten solle.

Amsterdam, 8. Aug. „Telegraaf " meldet aus London über
den Streik der Bäcker: Die Bäcker fordern einen Mindestlohn
von 4 Pfund Sterling die Woche, die 44 ständige Arbeitswoche
und Abschaffung der Nachtarbeit . Die Lohn- und Arbeitsfrage
scheint gelöst zu sein. Schwierig bleibt noch die Frage der
Nachtarbeit.

(WTB .) Paris , 8. Aug. Die österreichischeDelegation hat
dem Sekretariat der Friedenskonferenz ihre Bemerkung zum
Friedensvertrage  zukommen lassen. Der Oberste Rat
der Alliierten hat sich gestern nachmittag versammelt und hat
den' Text des Vertrages , welcher zur UeLergabe an die a . und
a. Mächte, die Tscheche-Slovakei und Rumänien speziell vor¬
bereitet war , genehmigt.  Der Oberste Rat hat anderer¬
seits von den Klauseln des Waffenstillstandes , welcher zwischen
Uns« » «nd Rumänien abgeschlossen worden ist, Kenntnis ge¬
nommen.

(WTB .) P »ri », 8. Aug. Nach Zeitungsnachrichten hat der
Oberste Rat die Waffenstillstandsbedingungen , welche Ungarn
durch die Rumänen auferlegt worden sind und tschecho-slovaki-
sche, jugo-slaoische und italienische Rechte verletzen,  als zu
hart befunden. Er erteilt den Rat zur Mäßigung . — Das
„Journal " glaubt zu wissen, daß der Rat Vorschlägen werde,
die Bedingungen zu r 'e vidieren.

Paris , 9. Aug. Hoover hat Befehl gegeben, alle Lebens-
mtttelsendungen nach Budapest einzustellen, da die Rumänen
diese Lebensmittelmengen aus dem Lande fortschaffen.

Luzern, 8. Aug. (Sozialistenkongreß .) Gestern
Nachmittag fand eine öffentliche Sitzung statt. Sie war fast aus¬
schließlich mit Lesen und Uebersetzen des bis jetzt vorliegenden
Teiles des Kommisstonsberichtes und einer von der französischen
MAcheit und den deutschen Unabhängigen eingebrachten Gegen¬
resolution auZgefüllt, welche mit allem Nachdruck zur Sammlung
der Proletarier und der revolutionären Kräfte zur Erlangung
der politischen Macht und zur Verwirklichung des Sozialismus
aufruft . WaS den Friedensvertrag anbetrifft , der dem Kriege
einen kapitalistischen und nationalistischen Abschluß gegeben bat,
will die Resolution den besiegten Völkern hinsichtlich der Wir¬
kung keine Illusionen machen, da die Pariser Konferenz gezeigt
habe, daß die Ententestaaten fest entschlossen seien, die Früchte
ihres Sieges zu ernten. Sie ruft daher alle organisierten Ar¬
beiter zur Einigung auf, um den Zeitpunkt zur Erreichung des
Sozialismus zu beschleunigen. Nur dieser werde allen Völkern
Gerechtigkeit bringen . Schließlich spricht die Resolution Be¬
denken aus , ob der Bildung von 7 Kleinstaaten ohne eigene
innere Lebenskraft und verwirft das Vorgehen der Entente
gegen Rußland und Ungarn ohne ein Urteil über die bolsche¬
wistische Methode auLzusprechen. Eine Untersuchnngskommission
soll neuerlich nach Rußland enlsandt werden. Als einziger Dis¬
kussionsredner erlieft dann Wels das Wort, der in einer längeren
htzede den Fnedenbvertrag nach den Gestchispunkien kritisierte,
denen in beiden Resolutionen Rechnung getragen wirb . Ec be¬
handelte ferner die ganz Europa im konimrnden Winter drohende
Kohlennot , zu deren Behebung er die sofortige Einberufung einer

internationalen Vergarbeiterkonferenz verlangt.

Aus LIM Mb Land.
- L.,°. »-.Uft, <K-.°--LV7n°d

ehrung .) Die Haussammlung für den Kriegerdank an»
letzten Montag ergab den Betrag von 12 769 und für dar-
Denkmal 4004 Unter dem Betrag von 12700 ,.U ist ein«
hochherzige Gabe eines hiesigen Bürgers , der nicht genann«
sein will , mit 10 VW inbegriffen . Ohne diese Summe be¬
läuft sich somit die Sammlung für den Kriegerdank nur auf
2700 Es ist dieser Betrag im Hinblick auf die Leistung««
anderer Städte sehr gering , und es ist zu bedauern , daß i»
manchen Kreisen der Bürgerschaft ein so geringes Verständig
für den hohen und edlen Zweck des Kriegerdanks herrscht
Manche besitzende Kreise haben nur einen ganz geringen Bei¬
trag gegeben. Es scheint, daß der Zweck der Stiftung noch
nicht genügend erkannt und die Einwohnerschaft darüber nicht
vollständig aufgeklärt ist. Die Stiftung soll allen bedürftig«
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen zugute kommen
insbesondere sollen Witwen und Waisen unterstützt und be»
du ftige Handwerker und Gewerbetreibende eine Unterstützung
zur Erm öglichung ihres Geschäftsbetriebs finden . Es werde«
sich mit der Zeit in den Kreisen des Mittelstandes schrver»
Schäden Herausstellen, deren Beseitigung durch die Stiftung
ermöglicht werden soll. Mancher Handwerker wird sehr schwor
tun , seinem Geschäft wieder die nötigen Mittel zuführen z»
können, die er für die Aufmachung und den Weiterbetrieb be¬
darf . Die Stiftung ist nur für hiesige  Einwohner be¬
stimmt. Es ist zu hoffen, daß der Sammlung noch weiter«
Mittel zufließen und daß das Beispiel des obigen edlen Wohl¬
täters , der eine so hohe Summe gezeichnet hat , Nachahmer
finden wird . Die bekannten Sammelstellen und Ausschußmit-
glicder nehmen weitere Gaben, um die hlemit gebeten wird»,
mit wärmstem Danke an.

* Calw , 9. August. Die Stadtgemeinde Altensteig
sucht um die Erlaubnis zur Abhaltung von je 4 Pferde-
märkten  in Verbindung mit den Jahrmärkien nach.

* Calw , 9. Aug. (Die Ablieferung der Milch¬
kühe .) Bet Ausführung des Friedensvertrages müssen von
Württemberg 20 Zuchthengste, 2000 Zuchtstuten und 10—11000
Milchkühe an die Entente abgeliefert werden. Der Bezirk Calw
hätte demnach etwa 200 Milchkühe abzuliefern.

* Cal « , 9. Aug. Prof . a. D. Ernst Hegel«  in Cann¬
statt feierte am letzten Dienstag seinen 70. Geburtstag . Ueber
drei Jahrzehnte , darunter auch lange Jahre am Lehrersemi¬
nar Nagold , schenkte er seine Kraft und sein reiches Können
mit großer Treue und Hingebung , gekrönt mit den schönsten
Erfolgen der musikalischen Heranbildung eines tüchtigen Lch-
rergeschlechtes. Aus seiner Dienstzeit in Nagold steht Hegels
auch hier , namentlich in den Kreisen des Liederkranzes, in
bester Erinnerung . Er weilte oft hier bei den hiesigen Sän¬
gern, wie überhaupt zu seiner Zeit ein reger Freundschafts-
uerkehr zwischen dem Gesangverein Nagold und dem Calwer
Liederkranz herrschte. Sehr gerne wurde auch hier die volks¬
tümliche Komposition von Hegels gesungen: „Ich steh am Weg
und warte ". Die Kirchenchöre des Landes erblicken in ihm
mit Recht einen ihrer geistigen Förderer und an seinem Ehren¬
tage haben sich seiner wieder viele erinnert , di : ihm ihr ge¬
diegenes Wissen und Können im Musikleben verdanken. Möge
dem verdienten Mariae noch eine lange Reihe segensvoll««
Jahre vergönnt sein.

* Calw , 9. Aug. Der Beirat der Vcrkehrsanstal-
ten hat eine Neuregelung des Urlaubswesens bearbeitet und
sie dem Ministerium übergeben. Nach dieser Neuordnung soll
das Recht auf Urlaub gesetzlich festgestellt werden . Der Ur¬
laub richtet sich nach dem Lebensalter und beträgt 12 bis 30
Tage.

" Calw , 9. Aug. Auf dem Bahnhof wurden gestern neu«
Kartoffeln  verkauft , das Pfund zu 20 Aus den KozL
der Bevölkerung wurden 3 Pfund abgegeben. Der Andrang
zum Verkauf war sehr stark.

Sin verdientes Jubiläum.
(SLB .) Der Württ . Evang . Lehrerunterstützungsverein fek-

erte dieser Tage in einer Mitgliederversammlung in Stuttgart
sein 75jähriges Bestehen. Die aus den Beiträgen seiner Mit¬
glieder eingehenden Gelder werden für Witwen und Waisen,
wie für erkrankte und bedürftige Lehrer verwendet und haben
schon reichen Segen gestiftet. Ans den Mitteln der vorn Ver¬
ein ins Leben gerufenen Kriegshilfe konnten in den Kriegs¬
jahren 1914 bis 1918 im ganzen 83 842 an Witwen - und
Waisengeldern verwilligt werden . Die Sammlung der Württ.
Lehrervereine (einschl. des Vereins der Präzeptoren und Rcal-
lehrer ) zur Unterstützung der Kriegswitwen und Kriegswesen,
die als Württ . Lehrerkriegerdänk aus freiwilligen Beiträge«
zusammcnkam, hat die Summe von 87 000 ftt erreicht.

Erhöhung der Aerztegebiihren.
(SLB .) Die Mindestsätze, der in den Verfügungen de»

Ministeriums des Innern vom 25. März 1899 und vom 10. Juli
1917 festgesetzten Gebühren der approbierten Aerzte, Zahn¬
ärzte , Wundärzte zweiter Abteilung , und Hebammen für di«'
Geschäfte der Privatpraxis werden vom Ministerium des In¬
nern bis auf weiteres vorbehaltlich der Neuordnung des ärzt¬
lichen Gebiihrenwesens mit Wirkung vom 1. Juli 1919 an um
die Hälfte erhöht,  soweit diese Gebühren nicht schon
durch die Verfügung vom 14. März 1918, betr . die Gebühren
der approbierten Aerzte für die Geschäfte der Privatpraxis
erhöht worden sind.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag u. Montag.
Der Luftwirbel im Nordwesten breitet sich nach Süddeuftr^

land aus . Am Sonntag und Montag ist vielfach regnerische«
und kühleres Wetter zu erwarten . t



Oberreichenbach , 8. August 1919.

Lodes -Anzeige.
Men Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß meine liebe , unver¬
geßliche Frau , unsere liebe Mutier , Schwiegermutter
uud Großmutter

Barbara RentMr.
geb . Kugele,

im Alter von 72 Jahren nach langem , schweren
Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte David Rentschler
mit seinen Kindern.

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Gechingen , den 9 . August 1919.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen

wir die schmerzliche Nachricht mit , daß unser lieber
Vater , Großvater und Urgroßvater

Gottlieb Mörk,
Bäcker,

nach schwerem Leiden im Alter von 84 Fahren
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Die Kinder , Enkel und Urenkel.

Beerdigung Montag Mittag 1 Uhr.

Neu eingetroffen:
Schwarze wollene

U«dtt-,WiltW « fe
Paul Näuchle , vorm, s . Strudle

Ealw, am Markt.

EderLWetzel
Strickwarenfabrik , Hirsau

vergeben

Heimarbeit,
außerdem findenCtMerinnen

und

Mg.» chen
zum Anlernen , dauernde Be¬
schäftigung.

llnkerllsuäs^
von

coiWtteii
u . l -ewehea
aus neuen oci. gebrauchten

Stötten.

llerion.
Neuer

(Einheitsmantel)
zu verkaufen bei
Sedelmaier,Schneidermstr.

Lederstr . 168.

Weber 's

Hw - Mösen,
Koch- uBackherde

ReisWiichcr

md MrWMte
»!»a alt »eitenu. btw iibrttrten.
Ueber 80000 St . im Gebrauch!

Anton Weber. Ettlingen
. (Baden)

Diehbesitzer!
Wenn Ihre Kuh nicht rin-

dert, oder wenn sie öfters rin-
dert und nicht aufnimmt , dann
verlaugen Sie kostenlose Aus-
Kunst von

C. Fr . Köbele , Langen-
argen a.V . 72.

-uiederlage: Neue 2lpotheke,
. Th . Hartma nn . Calw.

Prima

Qsnkett
»gMktt

' " ' jifichlt billigst
> Albert Wachste

Lederhandlung.

Wegen Aufgabe der Mosterei verkaufe ich Montag,
de » 11 . ds . Mts ., von 10 Ahr ab

«r - 8 Sbftpreffen 7MW
eine größere Anzahl FSffer

verschiedener Größe , sowie

Standen z. Masten "Ä'L
Zuber , Trichter , 2 Butten u . noch verschiedenes.

Ad . Giebenrath , Küsermeister.

"Selsmell-LOMgerel.
Sie LMM sm Ass. ReichertLEs., Rachs.

G.in. b.H. in Nazsld
übernimmt Mohn - , Reps - und Leinsaat von Selbsterzeugern
zum Schlagen im Lohn , in den von der Behörde ertaubten
Mengen gegen Erlaubnisschein.

Vermöge ihrer vorzüglichen Fabrikationseinrichtungen ist die
Fabrik in der Lage , eine gute Ausbeute und eine gute , haltbare
Qualität Speiseöl bei mäßiger Berechnung zusichern zu können.

Voraussichtlich wird es , wenigstens in den Hauptanliefernngs-
monaten August September , bei genügender Beteiligung möglich
sein , einige Raffinationen Speiserüböl zu machen , dessen ausge¬
zeichnete Qualität und Eignung zu Salat -, Koch- und Back¬
zwecken in den letzten Fahren allgemeine Anerkennung gefunden hat.

wseruotleii
Isgen

daß die Zeiten der
Krankheit u . Schwäche
nicht kommen , ist das
Gebot der Vernunft
u. der Sclbsterhaltung.
Es kann am besten
geschehen mit dem

MlnM 'Mn
elMügtlrMnkcden

NeükWlli'klt
der nicht nur als Ge¬
sundheitsregler , sondern
auch als Helfer in den
schwierigsten Krank¬
heitsfällen in mehr als ^

10M kaniillen
wiederholt erprobt ist.
Es liegt in Ihrem
eigenen Interesse , sich
den Appamt vorsühren
zu lassen, oder Druck¬
schriften zu verlangen

von

6. VMM L La.
kabrik elektro -galv.

Ueilüppsrsts
liWlllnr,

Kreurl!«ixer8trsrre.
Alleinvertretung:
Hiev Olauner»

> kreuäeustaät . >

Wisch'AmahnleslÄe
für

StörwW
bei Frau Bettle , Calw,
Untere Marktstraße 86.

Schoncndste u . tadellose Aus¬
führung sichert zu

Adolf Marquardt,
Vaihingen -Stuttgart.

Kaufe ständig

Fleisch
« MM.

jeder Art,
zu Fischfutterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt . ,

A.Gropp Nohrdors-Nagold!
Telefon SO. '

Gute

Ztrch-Ae
6 .20 Mk . das Stück

Paul Räuchle,
vorm . I . Steudle,

Calw am Markt.

Garben-
bänder

sind eingetroffen und
empfiehlt billigst
SM-«.Cs«sWscrM

Wem KW
1 m lang , 60 cm Durchmesser,
für Metzger geeignet , verkauft

Heinrich Genthner»
Bahnhofstr . 4lO.

Alle Mssikisstrsmeiiie
für Haus u . Orchester von den
einfachsten Schüler - bis zu den
feinsten Künstler -Fnstrumenten,
aller Zubehör , Saiten u. s. w . in
reicher Auswahl empfiehlt

Mustkhaus  Curth,
Pforzheim , Leopoldstr . 17

(Arkaden Kiedatsch -Rotzbrücke .)
Großhandlung . Einzelverkauf.

Ankauf abgespiel. Granuno-
phon-Plalteu und Bruch.
zum festgesetzten Höchstp . von
Mk . 1.75 per kg . Ausführung
aller Reparaturen u . Stimmen.

Meiner werten Kundschaft in hiesiger
Gegend teile ich mit , daß ich van Ge¬
schwister Frey in

Calw
Kein Laden — Iwingersiraße 288 — kein Laden
im früheren Wohnhaus von Herrn Küsermeister Schab , eine

Niederlage
errichtet habe . Ich empfehle mich zum Bezug von

Phosphors . Futterkalk Marke 6 , Biehpulver,
Milchnutzen und Eierlegepulver , Antikolikum,
Mittel gegen .Kolik der Pferde und Rinder . Resti¬
tutionsfluid , sowie sümtl . Lhür. Spezialitäten für
Wiederverkäufe !! und Darlehenskasscnvererne. Hien-
fongeffenz , Wunderbalsam , Lebensöl , Glieder¬
geist , Binders Kola -Leeithintabletten zur Nerven-
stärkung . Wurmmittel , Lecithin -Eisentmktur »sw.
KriiuterhsudluW. 8m .:MM»«tzelwater.

Bersaadgeschiist Schiaarzmsld-Ireudeiisigdi
Riederlagc Calis, ZMgkrftr. M.

veMlst«ollier
kllt Kiiie kMü vieüek mtzeinAML
8precti8tunäen nur von 9— 12 , uuä von 2 —5 Odr.

Lei lange äauernäer Lskanälung ist vorherige
^nmolckung erwünscht.

ür . Mkkl . V . llLURll , SermilliÄ
iiürkrsuonkrsnksteiten , üedurtslnlie u . ttöntgendelianälung

leleWn ZUS rnmssrl Wiütk . N
von cker Reise rurLck.

Lpreclistunäen : IVerktsgs vormittsZs von 11—12 unci nsclimittsgr
von 3—4 lAii-, susAsnommen LsmstsZ nnckmittsZs.

Sr . IkorrliellsV
gart,  Xasernonstrsssv 21 D

llerr - unä
Kervenarrt

8tuttgart
8prectistunäe 12—1, 3 —5

rurüek.

lelekon 6848

n.
ttomöopatti und

waturkeilkimäiKer
Llzene ?gclidetuincllnng kür prrmenleiäen , IVeizsiIiiss , sisrker Negel,
Lenkung, Kropk, Leinteiäen , LettnSrsen , Llnsenleilten , OsIIeni-tein,
ASmorrkoilten, Lsrtklecttte, dlslririg, dlervso -, Neri - u. 1.unxenle >äen.

tümSr - lt kkmdelüi Wl -de §1 !?L, ^ 7v .4°- L ' L
Lsmrtsx unä Lonntsx »usvLrts . Myj

Karls-
Platz8

Die Firma

in streng reeller,
besorgt

verschwiegener Weise

Käufer
zahlnngssähige

für Liegenschaften und Geschäfte jeder Art und Größe.
Nachweisbar beste Erfolge ! Schreiben Sic , wenn Sie
verkaufen wollen , sofort an obenstehende Adresse ! Be¬
sichtigung kostenlos . Unser Vertreter kommt demnächst

geschäftlich in Ihre Gegend . »

Millionen Stiefel

werden täglich mit

geputzt.
Alleiniger Hersteller : Carl Gent n er , Göppingen (Wüowg^



Hirsau.
ttm Sonntag, den 10. Nug., im,Hirsch unäLanrm^

einmaliges Gastspiel
äer Oarmstätier Opsrettensänger.

Großer Bunter Abend.
vis beliebtesten Opcrci>cii>chl>,ger ans üreimäMIHaus, Kose
von Ltambul, vsr lachenäe Ehemair», Unter cker bl. tUnäe usw.,
sowie hnmor. Vorträge, selbstverfatzte Sachen aus <iem Kelche

<les ilabarsts.

2 Vorstellungen
von nachm. 3—6,8 Uhr, abends von 8—l 1 Uhr.

Mährens uncl nach den Vorstellungen
gemütliches Beisamnrensein mit Musik.

Eintrittspreis Mk. 2.—

Am Sonntag , den 10. Aug . 1919 , nachm. VsZ Uhr,
findet in Neuweiler ern

«dsest
statt. Bei ungünstiger Witterung lst die Versamm¬
lung in der Kirche.

Jedermann ist herzlich cingeladen.
Evangelisten : Hummel , Entenmann , Schweizer.

sincl unilbcstrolken ln tznulüLt u. ertreuen «Ick 6sr
Zrtissten kellebtlisit als Lsbrikat ersten Krmges.

6rS »»4« Ausv-aSti in «Non Ssi -te ». viU>ko
^ul VVunscli 2akl unxserleickterung.
Icli kitte um Besiclitixuox  meine « ksgers.

Iröül! Wklöl ?, Wümksr. AÜLHÄßD
kepnrsturtt Lrii8<Attei.Mstmsschlnenutirsmophoae

Groß
Wollen Sie Ihren aus Obst hergestelltcn Most haltbarer
machen, dann verwenden Sie zur Durchgährung Rufs
Kunstmostmisatz mit Heidelbeerzusah mit ». ohne Süßstoff.
—— — Tanfsnde Anerkennungen . -----. -
Nliss MlistlitSsiDsüZ«fit Heidclbecrzusatz, ohne Süßstoff.—t -— - !— t-S die Flasche zu 50 Liter, /L 7.50,

die Flasche zu 100 Liter 14.—
Nuss KUilfjMgM wir Süßstoff zu 50 Liter.AS - ,- -! !— 1-2 zu ioo Liter 17.— p. Flasche.
Robert Ruf , Heidelbeer-Bersand , Ettlingen.

Genaue Anweisung liegt den Flaschen bei.

AsWöerei LMM
färbt und reinigt alles schön und gut.

8 AumhüiesiMe : W . EmevniNn , -

Srkwüs
Mges. MüMkü Md Vsrtzkmde«
»erden wieder regelmäßig geliefert und auf Wunsch abgeholt
ind zngestelll durch

kr « MiMkls Bogt , Lols , ZüWrsße M
, Annahmestelle für:

§ric brich Hehl,  Erste Stuttgarter Neuwasche.ei
teleson 3176. Stuttgart . Olgastraße 77.

von Carl Sehring , Bäckerei,
(alw , Leäerftraße

verabreicht täglich äie berühmten

Berchtesgadener Bäder
von vr . N). Zeälitzky

unä zwar
Solbäder,
^ichtenbääer mit Soleznsatz.
Schwefelbäder
arom.Kräuterbäder„
Abietitlbääer (Höchstfluor. Sichten,wäei).

Biese Bäder sind keine Loilettebäder, sondern haben
großen medizin. wert als Heilbäder. Oie Tabletten

werden auch zu Heilbädern im Hause abgegeben.
Befragen §ie Ihren Hausarzt über

Anwendung bei bestehen¬
den Leiden!

MMereigenöffeilWst GeWge«
e. G. m. b. H.

verdaust nächsten Montag, ll . ds., nachmittags1 Uhr
gegen Barzahlung:

i gekimchMz-j>W.SsuMsmitir
System „Friedrich-

IU-TrSgtt,18M.4.3«II!laug.
1seßkWlhter MWrMmer.

1 Vorgeleg . 1,25  m
sowie einige gebrauchte
Riemenscheiben verschiedener Größe.

Vorsteher: Georg Eehring.
blö. Der Dampssparmolor ist z. Ft noch in Betrieb und kann
jederzeit besichtigt werden.

iBv

dsrvstzNMstt
Lernspreclier 11485. Klörikestrasss 9.

Lin- unä LweikamillenkSuser , Villen, .OsrtenkLuser, lancl̂ virt-
sckaktl. Bauten, Lsbrikkallen etc. sincl dilliA, massiv u clauerliakt.
- ?4an verlange /tutklLmngsscbrikten ! -
U^ VLÜL-Kkbmenplatten aum -Zustülle» von Lsckverkkeläern
ansisU kacksteinsusmsuerunx lietert odixo Llrma an alle

Bauunternekmer.
U^ VLÜL-Vsutsn «incl imablijlNIig von Baustokken, wie Back¬

steine , Kalk, Zement , Lisen usv.
Lekürül . auzelsssene uncl bsupolireilicu genekmiZte Laurvsise.

Offerieren billig:

la. Reinigungskristall, MelMimre,
la. Futterkalk Mar»«„B--

und

Leimzusatz Marke Ge- US.
Bürkle L Klinnert , chem.-techn. Produkte,

Stuttgart , Kronprinzstraße 3.

L M GWei « , Ealw «m.

AnferiiWg femer Äerreo - mdSmm-Mmn
Wenden mhAiWelii

wird zn billigen Preisen übernommen.

WUN kWÄWÜillle gdMWS
VordereilunL U>r ?o « t unU Llsvndsbn,  auclr klir Mücken.

Hochzeitseinladung . H
Wir beehren«ns Verwandte, Freunde und Be-

kannte zu unserer am Dienstag, den 12. August 27
ds. 3s . statlfindeuden U-

Hochzeits-Feier E
in das Gasthaus z. Hirsch in Wiirzbach freund- ^
ltchst einzuladen.

Ioh . Georg Oehlschläger,
Sohn des Johann Oehlschläger, Gemelndepflegei

in Schömberg.
Eva Maria Burkhardt,

Tochter dch Ioh. Georg Burkhardt, Baue» in
Würzbach.

Kirchgang'/, 12 Uhr.
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

AitUspielH §a§er Ealw , Ts §. Aos.

Vorstellung: Sonntag V-4—V-.6 Uh«
und abends punkt 8 Uhr.

WIüiNjkiMkWi .-
Münchner Kunststlm in 4 Akten.

3n der Hak- ttsSe Ludwig BeS.

Hurra wir heiraten!
Schönes Lustspiel in 3 Akten.

Wie man in Zapan reist.
Naturaufnahme.

Vodenöl

Ne « eingetroffe « :
Möbellack.

Firnis -Ersatz (schnell trocknend),
Eisenlack , Siccatif hellbraun,

Politurlack , Mattierung,
Spritfutzbodenlück I -Kilogr .-Dosen

in gelber und rötlicher Farbe,
SpirituslaL schwarz,

Lederlack schwarz, Sarglack schwarz,
empfiehlt

Carl Seros , Calw
Fernsprecher 120.

Stahlfpühne und Bodenwichse

-Es
'«rx

MwebeksnntbL8ic, !Scingericktete Oclmüklsempkekleic!,
rum LeblnKen äer bevorstettencien Lrnte

in keps , lViobn unä l̂ ein etc . . .
vorerst«Uttvocks, Lrsilaxsu. Samsisxs, später täzUck.

o:<-

Sonntag von 11— 12 Uhr
(bei günstiger Witterung)

KWUche- MM
im Stadtgarten.
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